
 

 
 
 
 
 
Medienmitteilung 
 
 
Verkehrsunfall Schönenwerd - Anklage gegen dritten Beschuldigten 
 
 
Solothurn, 2. Dezember 2009 – Im Verfahren um den tödlichen 

Verkehrsunfall in Schönenwerd vom 8. November 2008, bei welchem 

eine junge Frau ums Leben kam, hat die Staatsanwaltschaft nun auch 

gegen einen dritten Beschuldigten (den Fahrer eines schwarzen VW 

Golf) Anklage beim Amtsgericht Olten-Gösgen erhoben. Das Verfahren 

gegen den Fahrer des roten VW Golf, in dem sich die getötete Frau 

befand, wurde indessen eingestellt. Es war aufgrund einer 

eingegangenen Strafanzeige eröffnet worden. 

 

Die Staatsanwaltschaft hatte im Verfahren betreffend den tödlichen 

Verkehrsunfall vom 8. November 2008 in Schönenwerd bereits am 30. April 2009 

gegen den Fahrer eines Audi A4 sowie den Fahrer eines Fiat Punto Anklage 

wegen vorsätzlicher Tötung, vorsätzlicher schwerer Körperverletzung sowie 

vorsätzlicher einfacher Körperverletzung und Verletzung der Verkehrsregeln 

erhoben.  

 

Das Verfahren gegen einen dritten Beschuldigten, den Fahrer eines schwarzen 

VW Golf, wurde separat weitergeführt, weil gegen ihn bereits im Kanton 

Aargau ein Strafverfahren, u.a. wegen Körperverletzung, Angriff und 

Raufhandel, hängig war. Diese Delikte soll er teilweise noch als Jugendlicher 

begangen haben. Die Staatsanwaltschaft des Kantons Solothurn erachtete den 

Kanton Aargau deshalb für alle Verfahren zuständig. Am 19. August 2009 

entschied das Bundesstrafgericht in Bellinzona jedoch, dass der Kanton 

Solothurn zur Beurteilung sämtlicher Straftaten dieses Beschuldigten zuständig 

sei. 

 

Staatsanwaltschaft 
 



 

Gegen diesen Lenker des schwarzen VW Golf, welcher von Aarau her auf die 

Unfallstelle zufuhr, hat die Staatsanwaltschaft nun am 25. November 2009 beim 

Amtsgericht Olten-Gösgen ebenfalls Anklage wegen vorsätzlicher Tötung, 

vorsätzlicher schwerer Körperverletzung sowie vorsätzlicher einfacher 

Körperverletzung und Verletzung der Verkehrsregeln erhoben. Ihm werden 

somit dieselben Vorhalte gemacht wie dem Fahrer des Audi A4 und dem Fahrer 

des Fiat Punto. Ausserdem muss sich der Lenker des schwarzen VW Golf wegen 

einer Geschwindigkeitsübertretung vom 4. Oktober 2008, begangen im Kanton 

Aargau, verantworten. Das Verfahren gegen ihn wegen der ebenfalls im Kanton 

Aargau begangenen Gewaltdelikte (Körperverletzung, Angriff, Raufhandel) 

wird separat weitergeführt, da diese mit dem Verkehrsunfall in Schönenwerd 

nichts zu tun haben. 

 

Am 21. Juli 2009 erhob der Fahrer des Audi A4 Strafanzeige gegen den beim 

Unfall ebenfalls verletzten Lenker des nach links abbiegenden roten VW Golf, in 

welchem sich auch die beim Unfall getötete junge Frau sowie eine weitere 

schwer verletzte Frau befanden. Das Strafverfahren wurde mit Verfügung vom 

24. November 2009 eingestellt, weil dem Lenker des roten VW Golf kein 

strafbares Verhalten nachgewiesen werden konnte. Die Staatsanwaltschaft kam 

zum Schluss, dass der Lenker die herannahenden Fahrzeuge aufgrund der 

herrschenden Sichtverhältnisse sowie derer Geschwindigkeiten nicht hatte 

rechtzeitig sehen können. Diese Verfügung ist noch nicht rechtskräftig.  

 

Ein Verhandlungstermin gegen die drei beschuldigten Autolenker beim 

Amtsgericht Olten-Gösgen ist noch nicht bekannt. 

 

 

Für Rückfragen steht Ihnen der Leitende Staatsanwalt , Rolf von Felten, 

unter Tel. 032 627 89 75 zur Verfügung. 
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